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KI-sensible Prüfungskultur-Ein Marathon?

Beim Start lautete 
die Frage: 

„Wie lassen sich 
die häufigsten 

Prüfungsformen 
so anpassen, dass 
der Nachweis der 

individuellen 
Kompetenz der 
Prüflinge nicht 
durch KI ersetzt 
werden kann?“

Jetzt, bei KM 12 
lautet die Frage: 

„Wie lässt sich die 
jeweilige 

fachspezifische 
Prüfungskultur so 
verändern, das KI 
produktiv genutzt 

werden kann?“

Bei KM 30 lautet 
die Frage: 

?

Bei KM 42 lautet 
die Frage: 

?



Was ich uns ersparen möchte: 

ChatGPT4-Prompt: Erstelle einen Folienvortrag zum Thema: Wie kann eine KI-sensible 

Prüfungskultur an einer Universität aussehen?

Folie 1: Titel und 
Einführung

Folie 2: 
Herausforderungen 

und Chancen

Folie 3: 
Grundprinzipien 
und praktische 

Ansätze

Folie 4: Fallbeispiele 
und Best Practices

Folie 5: Fazit und 
Handlungs-

empfehlungen

Titel: Wie kann eine KI-
sensible Prüfungskultur an 
einer Universität aussehen?
Untertitel: 
Herausforderungen und 
Chancen der Integration von 
KI in akademische 
Bewertungen

Präsentiert von: [Ihr Name]
Datum:

Kurze Einführung: Überblick 
über den Einfluss von KI auf 
das Bildungswesen und das 
Ziel des Vortrags.

• Herausforderungen: Kurze 
Darstellung der Probleme 
wie unlautere Vorteile und 
Qualitätssicherung.

• Chancen: Vorstellung der 
positiven Aspekte wie 
personalisiertes Lernen und 
Effizienzsteigerung.

• Grundprinzipien: 
Integrität, Transparenz 
und Inklusion in der KI-
sensiblen Prüfungskultur.

• Praktische Ansätze: 
Schulung in KI-Nutzung, 
Entwicklung 
authentischer 
Bewertungsmethoden 
und Einsatz von KI-
gestützten Prüfungen.

• Fallstudien: Beispiele von 
Universitäten, die KI in 
Prüfungen integriert 
haben.

• Best Practices: 
Zusammenfassung der 
gewonnenen 
Erkenntnisse und 
effektiven Strategien.

• Zusammenfassung: 
Wichtigste Punkte des 
Vortrags.

• Handlungsempfehlungen: 
Konkrete Vorschläge für 
die Umsetzung einer KI-
sensiblen Prüfungskultur.

Diskussion

Seminar-
Referat? 

Mach ich mit 
ChatGPT.“



Praxisorientiertere Antworten geben z.B… 

https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html (03.04.24)
https://www.schreibzentrum.fak13.uni-
muenchen.de/selbsthilfe/downloads/profil-
szlmu_handreichung.pdf (03.04.24)

https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html
https://www.schreibzentrum.fak13.uni-muenchen.de/selbsthilfe/downloads/profil-szlmu_handreichung.pdf


Stimmen zu KI und Prüfungen

„Plagiat oder nicht? 
OhGottoGott-das 

können wir ja gar nicht 
mehr überprüfen.“

„Selberdenken? Fällt aus: 
Die Studierenden 

machen jetzt alles nur 
noch mit KI.“

„Seminararbeit? 
Wie soll ich die  
bewerten? Ich 
weiß ja gar nicht 
mehr wer das 
geschrieben hat.“

„Das ist das Ende 
des Akademischen 
Schreibens!“

„Ich kenn mich da 
nicht so aus-aber 
da stecken eine 
Menge Chancen 

drin.“ 

Müssen wir 
jetzt alle 

Module neu 
machen? 



Prüfungskultur? 
Alles verbieten! Oder alles  erlauben?

Budde/Tobor/Beyermann (2023: 5) 
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2023/09/HFD_Blickpunkt_Digitale_Pruefungen.pdf

https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf


Schwerpunktverlagerung

Budde/Tobor/Beyermann (2023: 21) 
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2023/09/HFD_Blickpunkt_Digitale_Pruefungen.pdf

https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf


Budde/Tobor/Beyermann (2023: 22) 
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2023/09/HFD_Blickpunkt_Digitale_Pruefungen.pdf

https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf


Was wollen Studierende und Lehrende?
Vision einer neuen Prüfungskultur: Workshops 2023

Budde/Eichhorn/Tobor (2024: 21)
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf

https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf


Vision einer neuen Prüfungskultur: Ergebnisse

Budde/Eichhorn/Tobor (2024: 7)
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf



Lernprozessorientierung 

• Integrierter Lern-Prüfungsprozess
• Prüfungen stärker als Teil des Lernprozesses einbinden

• Prüfen enger an den individuellen, fortschreitenden Lernprozess der 
Studierenden binden

• Prüfungsformen
• Nicht in erster Linie summative oder 

• wissensabfragende Prüfungen. 

Budde/Tobor/Beyermann (2023: 21) 
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2023/09/HFD_Blickpunkt_Digitale_Pruefungen.pdf

https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf


Prüfungskultur ändern? Dauert 2-3 Jahre. 
(Wenn es schnell geht) 

• „Nehmen Sie das Diskussionspapier zum Anlass, um das Thema 
Prüfungen aus der eigenen Perspektive zu betrachten und darüber zu 
reflektieren: Was sind meine alltäglichen Routinen und Praktiken und 
mit welchen Werten sind diese verknüpft? […] Wo kann ich selbst mit 
kleinen Schritten etwas dazu beitragen?“ 

Budde/Eichhorn/Tobor (2024: 14)
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf

https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2024/01/HFD_Diskussionspapier_28_Vision-einer_neuen_Pruefungskultur_final.pdf


https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html (03.04.24)

https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html


KI-sensible Prüfungen ab sofort?
• 1. Subjektive Fragen: Stellen Sie Fragen, die subjektive Antworten erfordern und eine persönliche 

Interpretation oder Analyse erfordern. Vermeiden Sie Fragen mit klaren Faktenantworten, die leicht durch 
einfaches Nachschlagen in Texten oder Datenbanken beantwortet werden können. Zum Beispiel könnten Sie 
nach Forschungsperspektiven oder -diskussionen, Interpretationen wie Interpretationskonkurrenzen oder 
kreativen Lösungen zu bestimmten Themen oder Texten fragen.

2. Essays und Aufsätze: Lassen Sie die Studierenden längere Essays oder Aufsätze schreiben, die 
tiefgreifende Analysen, Argumentationen und das eigene Abwägen von Forschungspositionen erfordern. 
Solche Aufgaben erfordern oft kritische Denkfähigkeiten und Individualität, die schwer von KI repliziert 
werden können. 
Tipp: Der E-Prüfungsraum bietet die Möglichkeit, Essays und Aufsätze in einer kontrollierten Umgebung an 
einem PC anfertigen zu lassen. So müssen Sie sich nicht mit verschiedenen Handschriften bei der Korrektur 
rumschlagen. 

3. Gruppendiskussionen: Organisieren Sie Gruppendiskussionen, in denen die Studierenden in Echtzeit 
miteinander interagieren und diskutieren müssen. Dies erfordert die Fähigkeit zur kritischen Diskussion und 
zur Reaktion auf die Beiträge anderer Studierender, was schwierig für KI ist. 

4. Praktische Anwendungen: Erstellen Sie Prüfungsaufgaben, die auf realen Anwendungen basieren. Dies 
könnte die Analyse von realen Fallstudien, die Lösung von praktischen Problemen oder die Erstellung von 
kreativen Projekten umfassen, die ein tiefes Verständnis des Fachgebiets erfordern. 

5. Offene Fragen und Diskussionen: Geben Sie den Studierenden die Möglichkeit, eigene Fragen zu stellen 
oder an offenen Diskussionen teilzunehmen, in denen sie ihre Gedanken und Ideen frei austauschen können. 
Dies fördert kritisches Denken und die Entwicklung von Argumentationsfähigkeiten. 

https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html (03.04.24)

https://www.uni-goettingen.de/de/349364.html
https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html


… und was heißt das konkret?

https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html

https://www.uni-goettingen.de/de/ki/684274.html


CAVEAT

Aber auch: 

• zusätzliche Arbeit

• Weiterentwicklung der bisherigen Vorgehensweisen erforderlich 

• Prüfungsprozesse 
• werden komplexer
• müssen in den Lernprozess, konkret in den Seminarverlauf integriert werden

• Kulturwandel muss von der Hochschulleitung und Fakultätsleitungen 
unterstützt werden (Zeit/Deputate)

• Subjektive Fragen
• Essays und Aufsätze
• Gruppendiskussionen
• Praktische Anwendungen, Fallstudien, Praxisprobleme, kreative Projekte
• Offene Fragen und Diskussionen
• …


